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Motivation

Was bedeutet Fluggastführung?
aus Benutzersicht:

Flughäfen bestehen aus komplexen Gebäude
Wegfindung von Punkt A zu Punkt B ist nicht immer trivial
komfortable, schnelle und effiziente Wegfindung steht im 
Vordergrund

aus Betreibersicht:
optimale Ressourcenausnutzung wünschenswert
Menschenströme sollen zumindest erkennbar sein
logistischer und betriebswirtschaftlicher Nutzen stehen im 
Vordergrund

aus technischer Sicht:
nicht nur Personal Digital Navigation Systems
sondern auch ganz klassisch: Wegweiser, Schilderleitsysteme, …
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Motivation

Was bedeutet multimediale Fluggastführung?
Ausgangssituation: Fluggast mit mobilen Gerät

Aufmerksamkeit des Benutzers kann nicht ständig auf dem 
mobilen Gerät liegen (z.B. Gepäck, Kinder)     

Benutzersicht
Aufmerksamkeit des Benutzers soll nicht ständig auf dem 
mobilen Gerät liegen (z.B. Wahrnehmung der Geschäfte)                      

Betreibersicht
Aufmerksamkeit des Benutzers darf nicht ständig auf dem 
mobilen Gerät liegen (z.B. Ad-Hoc-Warnschilder)                                   

Technische Sicht

Welche multimedialen Möglichkeiten gibt es?
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Multimediale Möglichkeiten

Unterscheidung von Medienart, Medienausprägung 
und Medienausgabekanal

Beispiel:
Medienart: Text
Medienausprägung: textliche Richtungsbeschreibung 
Medienausgabekanal: Handydisplay

Welche Medienarten und Medienausprägungen
lassen sich für die mobile Navigation einsetzen?

Text (z.B. textliche Richtungsbeschreibung)  
Audio (z.B. Sprachkommandos)
Grafik (z.B. 2D/3D-Karten oder Animationen)
Mechanische Signale (z.B. Vibrationsalarm)
Optische Signale (z.B. LED-Signale)
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Multimediale Möglichkeiten

Welche Medienausgabekanäle lassen sich für 
die mobile Navigation einsetzen?

…und welche davon machen wirklich Sinn?
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Thema:

Multimediale Fluggastführung

Eingrenzung des Themas

Um was es hier nicht geht:

Technik XY
Gerät YZ
Systementwürfe
Systemarchitekturen
Technische Realisierbarkeit
Multimedia-Show

Um was es hier geht:

Problemstellungen
abstrakte Lösungsansätze
Verwandte Forschungen
Konzepte der Navigation
Benutzbarkeit/Ergonomie
Rolle des Benutzers
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Eingrenzung des Themas

besonderer Fokus: Benutzersicht
implizierte Fragestellungen:

Was sind die allgemeinen Probleme einer Navigations-
unterstützung für Fußgänger?
Welche Medien lassen sich wie einsetzen, um den 
Fluggast optimal bei der Navigation zu unterstützen?
Welche Lösungsansätze sind bekannt und erforscht ?
Was ist aus Benutzersicht auch wirklich anwendbar?

Thema:

Multimediale Fluggastführung
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Allgemeine Probleme

Fußgängerpfade sind oft nicht so klar definiert, 
wie z.B. Straßen

große Gebiete mit zahlreichen Orten, Ein- und Ausgängen 
Wege sind teilweise nur implizit vorhanden
Angaben wie z.B. „in 50 m rechts“ sind nicht nützlich [Tscheligi 2006]

Navigation ist oft nicht die Hauptaufgabe
Navigation ist für Fußgänger oft eine nebenläufige Aufgabe 
(z.B. Einkaufen)
Man kann nicht immer davon ausgehen, dass der Benutzer die 
Hände frei hat (Gepäck, Kinder, …)
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Spezifische Probleme im Flughafen

Fluggäste sind oft unter Zeitdruck
geringere Aufmerksamkeit
höhere Bewegungsgeschwindigkeit

Einfluss der Umgebung
erhöhter Lärmpegel
erhöhtes Menschenaufkommen

Übersicht leidet

Zusammenfassend:
Welche Informationen braucht ein Benutzer?
Wie können die Informationen genutzt werden? 
Wie können die Informationen unter erschwerten Bedingungen
genutzt werden? 
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Informationen für die Navigation

Welche Informationen braucht ein Benutzer?

Wie funktioniert die menschliche Navigation?
„..the method of determining the directions of a familiar goal
across unfamiliar terrain“ [Baker 1981]

routenbasierte und ortsbasierte Mechanismen
routenbasiert : 
Richtung und Abstand zum nächsten Etappenpunkt (Knoten)
ortsbasiert : 
Position und Abstand zu einer nahe gelegenen Landmarke

„..people use landmarks, route knowledge and survey knowledge
when navigating“ [HirtleJonides 1985]

„Landmarken sind die Eckpfeiler der Navigation“
[Tscheligi u.a. 2006]
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Navigation mit Hilfe von Landmarken

Landmarken: 
„Landmarken sind in Begriff und Wahrnehmung 
klar unterscheidbare Orte“ [HirtleJonides 1985]

für den Menschen die natürlichere Form der 
Orientierung

Navigationsbeispiele:
„hinter der Bank nach rechts“
„am Restaurant nach links“
„vor dem blauen Schild nach rechts“
…

…sind das gute Beispiele? Terminologie?
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Navigation mit Hilfe von Landmarken

Ergebnisse einer Studie [MayRoss u.a. 2003]

Angemessene Landmarken sind beispielsweise:
Bars/Kneipen
besondere Geschäfte (inkl. Restaurants und Fast-Food Betriebe)
Supermärkte
(Outdoor) Tankstellen, Verkehrssignale, Parks 

Landmarken mit sichtbaren Namen sollten über diesen 
referenziert werden „hinter der Haspa nach rechts“

Weitere Designimplikationen [MayRoss 2003]

richtige Entscheidungen durch Landmarken bestätigen
Identifikation von Landmarken auf längeren Abschnitten einer 
Route erhöht Benutzerzufriedenheit

optimale Landmarken lassen sich mittlerweile 
methodisch bestimmen [Sefelin u.a. 2005]
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Navigation in der Praxis

Rückblick auf offene Fragen:
Welche Medien lassen sich für die mobile Navigation 
sinnvoll einsetzen? 
Wie können die Informationen genutzt werden?
Wie können die Informationen unter erschwerten 
Bedingungen genutzt werden?
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The Rotating Compass [Rukzio u.a. 2005]

Motivation:
Darstellung von statischen Wegweisern durch animierte Public 
Displays anreichern
Aufmerksamkeit des Benutzers liegt während der Navigation nicht 
aktiv auf dem mobilen Gerät

[Rukzio u.a. 2005]
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The Rotating Compass [Rukzio u.a. 2005]

Verwendete Medien (Art, Ausprägung, Kanal):
Grafik, 2D-Pfeile, Projektion
Mechanisches Signal, Vibration, Handy

Untersuchungsschwerpunkte
Funktioniert das System überhaupt?
Kann der Benutzer das System ohne Anhalten nutzen?
Wie lässt sich die optimale cycle-time bestimmen?

Ergebnisse
große Benutzerakzeptanz „Navigation funktioniert“
Benutzer muss nicht exakt lokalisiert werden
Wie unterscheidet man einen Anruf von einem Signal?
Wie steht es mit der Sichtbarkeit des Kompasses in 
unübersichtlichen Umgebungen?
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ActiveBelt [Tsukada u.a. 2004]

Motivation:
Aufmerksamkeit des Benutzers liegt während der Navigation nicht 
aktiv auf dem mobilen Gerät
Keine zusätzliche Tragebelastung für den Benutzer

[Tsukada u.a. 2004]
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ActiveBelt [Tsukada u.a. 2004]

Verwendete Medien (Art, Ausprägung, Kanal):
Mechanisches Signal, Vibration, Spezialgerät (ActiveBelt)

Untersuchungsschwerpunkte
Funktioniert das System überhaupt?

Ergebnisse
Richtungserkennung durch Vibration funktioniert
genaue Benutzerpositionierung erforderlich
Ist der Benutzer bereit so etwas zu tragen?
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Weitere Arbeiten

GentleGuide [Bosman u.a. 2003]

GAUDI [Kray u.a. 2005]

REAL [Krüger u.a. 2002]

ARQuake [Thomas u.a. 2002]

…
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Bewertung aus Benutzersicht

…oder die Frage:
„Mobile Navigation Support for Pedestrians -

Can it work and does it pay off?“ [Tscheligi u.a. 2006]

ja, unter folgenden Voraussetzungen:
1. Betrachtung und Integration von Landmarken als Mittel der 

Navigation
2. Verstärkte und realistische Betrachtung des Benutzer-

kontexts
3. Bereitstellung von Inhalten über die Navigation hinaus
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Fazit und Ausblick
Landmarken sind das Mittel der Navigation:

die optimalen Auswahlmethoden sind bekannt, aber
Erfassung und Definition ist sehr ressourcenintensiv [Sefelin u.a. 2005]

Möglichkeiten zur automatischen Erfassung existieren noch nicht
der Benutzer ist die „Forschungsbremse“

ohne einen „klaren Nutzenzuwachs“ [Tscheligi u.a. 2006] wird der 
Benutzer die Technik verweigern

grundsätzlich lässt sich die Forschung daher in 
zwei Richtungen treiben:

user-centred „Technik von Morgen“
device-centred „Technik von Übermorgen“

die Kunst besteht darin, beide Richtungen zu 
vereinen
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